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L iebe Geschwaderangehörige, liebe
         Freunde der ������� !
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Oberst Manfred Merten, Kommodore

Einleitend möchte ich meiner Hoffnung
Ausdruck geben, dass Sie alle einen ge-
sunden Jahreswechsel erlebt haben und
einige erholsame Tage im Kreise Ihrer Fa-
milien haben verbringen können.

Auf diese Ausgabe unserer �������  - die
Ausgabe 4/2007 - mussten Sie lange war-
ten. Unser kleines Redaktionsteam war in
den letzten Monaten des vergangenen
Jahres aufgrund vielfältiger dienstlicher
Belastungen jedoch leider nicht in der
Lage, diese Ausgabe zeitgerecht zu erstel-
len. Hierfür muss ich um Ihr Verständnis
bitten, denn die Verbindung von hoher
Auftragsdichte mit zunehmender Personal-
knappheit ließ uns keine andere Wahl. Wir
werden uns bemühen, bis zum Ende die-
ses Jahres wieder im gewohnten Rhyth-
mus zu sein.

Das vergangene Jahr war von einem The-
ma bestimmt, das uns auch in 2008 weiter
beschäftigen wird - die reduzierte Einsatz-
fähigkeit der Fliegerhorstfeuerwehr auf-
grund von einschränkenden Regelungen
der Europäischen Gesetzgebung. Dies ist
beileibe kein Problem des LTG 63, es trifft
vielmehr alle - auch die militärischen - Feu-
erwehren gleichermaßen.

Aufgrund der im Gesetz festgelegten Be-
schränkung der normalen Arbeitszeiten auf
41 Stunden bei einer Höchstgrenze von
maximal 48 Stunden pro Woche mit Über-
stunden sind wir mit unserer Personal-
stärke und den einhergehenden Schicht-
zeiten nicht mehr in der Lage, unseren Flug-
platz im gewohnten Umfang zu öffnen.
Waren die Auswirkungen in unserem Ge-

schwader im letzten Jahr noch etwas weni-
ger einschneidend als in anderen Verbän-
den, so lag dies maßgeblich an unseren
Schließungszeiten im Sommer aufgrund von
Bauarbeiten; dadurch hatten wir ein gerin-
geres Überstundenkontingent aufgebaut.
2008 beginnt aber mit der Stunde „Null“,
und alle Geschwader stehen vor denselben
Herausforderungen. Die verfügbaren Stun-
denzahlen führen dazu, dass wir nur noch
während der MedEvac-Bereitschaftszeiten
- an etwa 120 Tagen im Jahr - rund um die
Uhr werden fliegen können.

In der verbleibenden Zeit werden wir an den
Wochenenden grundsätzlich geschlossen
haben, an den Werktagen eingeschränkt
geöffnet sein und darüber hinaus an ca. 60
(!) weiteren Tagen den Platz für den norma-
len Flugbetrieb schließen müssen.
Um es deutlich zu sagen: Dies kommt nicht
von unserer Feuerwehr, sondern ist Folge
einer verbindlichen Gesetzgebung. Für die
„Dienstleister des Lufttransports“ , die ge-
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wohnt sind, immer verfügbar zu sein, wenn
sie gebraucht werden, eine schwer zu
schluckende Kröte. Wir werden alles daran
setzen, mit der uns eigenen Kreativität und
Flexibilität das Beste aus dieser Situation zu
machen.

Ein weiteres zentrales Thema, das uns sehr
viel Arbeit bereitet hat, ist die Entwicklung
einer neuen STAN C-160, die zugleich die
Grundlage für die in diesem Frühjahr begin-
nenden STAN-Verhandlungen A-400M bil-
det. Die Anstrengungen haben sich aber
gelohnt. Wir konnten eine solide Basis nicht
nur für das militärische Personal schaffen,
sondern auch im Rahmen des bis 2010 ange-
wiesenen Personalabbaus beim Zivilper-
sonal angemessene und sozialverträgliche
Lösungen erzielen. Natürlich wird uns auch
dieses Thema in 2008 weiter beschäftigen.
Darüber hinaus gilt es für uns, den kräftigen
Aufwuchs der Lufttransportkräfte in Afgha-
nistan zu verkraften. Die bisher sechs Trans-
alls wurden um zwei weitere ergänzt, die seit
Anfang Februar für zusätzliche Aufgaben der
NATO zur Verfügung gestellt worden sind.
Das ohnehin schon seit sechs Jahren hoch
belastete Personal, das für diese Einsätze zur
Verfügung steht, konnte damit seine Hoff-
nungen begraben, irgendwann eine Ver-
schnaufpause zu erhalten, - das Gegenteil
ist der Fall.

Hinzu kommt, dass es voraussichtlich im
Sommer dieses Jahres nun endlich Ernst wird
mit der bereits seit längerem geplanten Ver-
legung der C-160 von TERMEZ/Usbekistan
nach MAZAR-e SHARIF/Afghanistan.
Die sechs Hubschrauber des Heeres vom
Typ CH-53, die unter unserer Führung seit
2003 ebenfalls von Usbekistan aus operier-
ten, wurden bereits im vergangenen Herbst
dorthin verlegt. Ab Sommer wird das Ein-

satzgeschwader MeS dann aus 20 Flug-
zeugen bestehen - acht Transall, sechs Tor-
nados und sechs CH-53 - ein weit gefä-
cherter Einsatzauftrag und eine beein-
druckende Größenordnung.

Auch an der Personalfront wird sich eini-
ges ereignen. Es steht im April der Wech-
sel an der Spitze der Fliegenden Gruppe
bevor, der derzeitige Kommandeur OTL
Thies Voigt wird im A3b-Bereich des
LTKdo in Münster gebraucht. Auch sein
Stellvertreter OTL Herbert Sotzny wird
uns Ende Juli verlassen, denn er geht in
den verdienten Ruhestand. Im August
übergibt dann OTL Ralf Liesenfeld die
Technische Gruppe an seinen Nachfolger
und wechselt in das Waffensystem-
kommando. Ich denke, diese kurz aufein-
ander folgenden Wechsel bedeuten einen
einschneidenden Aderlass für unser Ge-
schwader, und dies sind nur die bis heute
bekannten geplanten Veränderungen an
wichtigen Positionen des Verbandes. Wir
werden Sie hierüber weiter informieren.

Ja, zu guter letzt wird uns sicherlich ein
weiteres Thema unmittelbar betreffen und
auch beschäftigen. Das Lufttransport-
kommando wird in 2008 seit 40 Jahren be-
stehen und dies Anfang April entspre-
chend würdig feiern. Das Jahr 2008 wird
voraussichtlich aber auch das Ende dieser
höchst erfolg- und traditionsreichen Divi-
sion markieren. Die Bereiche Einsatz und
Grundsatz werden auf internationaler Ebe-
ne in das EATC - European Air Transport
Command - integriert werden. Es ist noch
nicht ganz klar, wo das neue Lufttransport-
kommando seinen Standort finden wird -
vieles scheint derzeit für Belgien zu spre-
chen - und es ist auch noch nicht sicher,
ob es schon in diesem Jahr oder erst im
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kommenden umstrukturiert wird. Das be-
vorstehende Ende unseres „ Mutterhau-
ses“  ist aber wohl besiegelt. Mit der Um-
strukturierung ist es dann geplant, uns 63er
truppendienstlich der 4. Luftwaffendivision
in Aurich zu unterstellen.

Liebe ������� -Leser, Sie können erken-
nen, dass in diesem Jahr einiges auf uns
zukommen wird. Die Schlagzahl wird kei-
nesfalls geringer. Wir werden Sie natür-
lich auch weiterhin in den ausstehenden
vier Ausgaben dieser Publikation über alle

Manfred Merten
Oberst und Geschwaderkommodore

Die Teilnehmer der kleinen Kommodoretagung des LTKdo am 22. und 23. November 2007 im Lufttransport-
geschwader 63

Entwicklungen auf dem Laufenden halten.
Ich bitte Sie herzlich, uns als interessierte
Leser auch weiterhin die Treue zu halten.

Meine besten Wünsche begleiten Sie in
2008!

Herzlichst Ihr
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Arbeitseinsatz für den VDK e. V. auf dem Soldatenfriedhof in
 Visny Mirosov/Slowakei vom 01.09. bis 15.09.2007

.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hptm a. D. Gerhard Stottmeister

Am 01.09.2007 um 0400 Uhr lokal wurde
ein Arbeitskommando vom LTG 63 in

Zusammenarbeit mit dem Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. (VDK e.V.)
in der Stärke von 12 Mann unter der Lei-
tung Hauptmann Joachim Fedde nach Visny
Mirosov/Slowakei in Marsch gesetzt.
Der Auftrag: Die in den Jahren 2005 und
2006 begonnenen Arbeiten weiter zu füh-
ren. Folgende Aufgaben waren in den zwei
Wochen gefordert:

1. Bodenaushub und Einbringen von Stahl-
beton (2,5cbm) für 3 Fundamente (1x Hoch-
kreuz, 2x Stehlen),
2. Verlegen von 55 lfdm Kleinsteinpflaster
aus Granit, doppelreihig in Beton (5 cbm),
3. Bodenaushub und Einbringen von Beton
(2,85 cbm) der 17 Pfeilerfundamente für Ein-
fahrt und Frontzaun zur Straßenseite,
4. Einbringen von Grobschotter (7,5 cbm auf
65 qm) als Unterbau auf den Gehwegen und
Verdichten,
5. Angleichen des Oberbodens (5 cbm) an
die Kleinsteinpflasterung.

Mit zwei Achtsitzern und einem Transpor-
ter setzten wir uns am Samstag, den 01.09.
um 0400 Uhr in Marsch. Die frühe Abfahrts-
zeit stellte sich angenehmer heraus, als in
den Abendstunden in die Dunkelheit zu
fahren. Einige waren das 4. Mal mit dabei.
Die Fahrt (A 24, A10, A 13, A15) bis Forst
verlief reibungslos, für die Raucher
mussten wir jedoch ein paar Pausen einle-
gen. Dann ging es in Polen auf das Letzte,
ca. 40 km lange, noch nicht instand gesetz-
te Stück Hoppelstrecke der Autobahn. Da-
nach sieht man, was die EU-Gelder bewir-
ken. Eine erneuerte Autobahnstrecke ist
entstanden, die bis hinter Krakow (Krakau)
führt. Bei Krakow bogen wir dann ab in
Richtung Zakopane bis Novytark, wo ein
Tankstopp eingelegt wurde. In Novytark
mussten wir in Richtung Grenze zur Slowa-
kei abbiegen. Es ist noch zu erwähnen,
dass es weder beim Grenzübertritt nach
Polen noch zur Slowakei Probleme gab. Auf
den Landstraßen in der Slowakei kannten

Das Arbeitskommando vom LTG 63

Bodenaushub und Einbringen von Stahlbeton für
3 Fundamente
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wir uns nach nun schon vier Jahren gut aus.
Es ging zügig voran und wir erreichten un-
ser Ziel, Bardejov gegen 1800 Uhr. Unser
alter Freund Dr. Dr. Michal Bochin (beglei-
tete uns während der ersten Woche) stand
mit der Dolmetscherin Silvia Ivanecká als
Empfangskomitee vor unserem Unterkunfts-
gebäude und begrüßte uns herzlich wie im-
mer.

Nach dem üblichen Beziehen der Unterkünfte
gab es den traditionellen Begrüßungs-
schluck von Michal!
Ein gemeinsames Abendessen im Speise-
saal der Unterkunft stand noch an, danach
war Freizeit.
Am Sonntag, 02.09., besuchten wir den

Kurort Bardejovske Kupele und stiegen an-
schließend zur Burgruine Zborov auf, wo
wir in der freien Natur unser Lunchpaket
verzehrten. Für die Neuen in unserer Crew
gab es dann noch eine Stadtführung, bei
der wir Erfahrenen uns gerne anschlossen.
Am Montag ging es endlich zum Arbeiten
nach Visny Mirosov auf den Friedhof. Halt!
Vorher legten wir Gestecke auf den Friedhö-
fen Zborov und Nicna Polianka nieder. Da-
nach gab es  noch die Begrüßung durch die
Bürgermeisterin der Gemeinde. Es wurde na-
türlich, wie immer, der Tradition gefrönt.
Aber nun fingen wir an!
Der Leiter teilte die Arbeitsgruppen ein, und
schon waren alle mit Herz bei der Sache.
Na ja! Das Wetter machte uns ganz schön
zu schaffen. Einmal über den Friedhof ge-
laufen, konnte man an den Stiefeln einen
Gewichtszuwachs von ca. 1,5 kg verzeich-
nen.
Trotzdem konnte man am Ende des ersten
Tages die einzelnen Arbeitsbereiche klar er-
kennen. Der Dienstag fiel als Arbeitstag
wegen Regens aus. Also kam Plan „B“  zur
Geltung. Wir besuchten mit einer Gemeinde-
vertreterin den Kindergarten und verteilten
die mitgebrachten Spielsachen an die Kin-
der. Die Freude war groß bei den Kindern
und sie dankten uns mit ihren großen Au-
gen.
Nachmittags empfing und begrüßte uns der
Landrat vom Kreis Svidnik; danach führte
uns der Direktor des Militärmuseums durch
seine Räume. Ein Besuch des Soldatenfried-
hofs in Hunkovce und der Holzkirche in
Ladomirova schlossen das Besuchspro-
gramm am Dienstag ab.
Mittwoch bis Freitagmittag setzten wir die
Arbeiten auf dem Friedhof fort, auch wenn
sich das Wetter nicht von seiner besten Seite
zeigte.
Am Freitagnachmittag besichtigten wir die

Bodenaushub und Einbringen von Stahlbeton für
3 Fundamente

Verlegen von 55 lfdm Kleinsteinpflaster aus Gra-
nit, doppelreihig in Beton
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Bezirkshauptstadt Presov (Preschau). Zu-
fällig erlebten wir ein Folklorefestival wo
verschiedene Nationen in ihren Trachten
auftraten. Abends aßen wir gemeinsam im
Managerclub, der den beiden Doktoren ge-
hört. Wir lernten traditionelle Speisen und
Getränke kennen. Es ist wichtig zu erwäh-
nen, dass unsere Dolmetscherin Silvia bei
allen unseren Vorhaben dabei war, denn
ohne sie wären Gespräche nicht möglich
gewesen.
Ab Samstag wurden wir von Dr. Jan Tomko
betreut. Silvia blieb uns erhalten.
Eine Floßfahrt auf der Dujanec (Hochwas-
ser) und Besuch der Hohen Tatra (40 cm
Schnee) mussten wetterbedingt ausfallen.
Wieder musste Plan „B“  her. Andy Warhol
hat zwei Museen errichten lassen, eines in
Pittsburgh und eines in Medzilaborce, wo
seine Werke in PopArt, vorwiegend
Siebdruckverfahren, ausgestellt sind.
Am Sonntag besichtigten wir die Burgan-
lage in Stara L’Ubovna.

Montag,  10.09. und Dienstagvormittag setz-
ten wir die Arbeiten auf dem Friedhof fort.
In Presov gibt es eine Hubschrauberbasis,
bei der wir am Dienstagnachmittag eine Flug-
vorführung erlebten.
Am Mittwoch arbeiteten wir gemeinsam mit
Soldaten des Hubschrauberbataillons auf
unserem Friedhof. Anschließend wurde ein
gemeinsames Mittagessen eingenommen,
zu dem sich auch Vertreter von Kreis und
Gemeinden gesellten. Ein slowakischer Sol-
dat erhielt während des Essens eine Nach-
richt, dass er gerade Vater einer kleinen Lea
geworden wäre. Wir ließen ihn oftmals hoch
leben! Der Nachmittag klang fröhlich aus,
und es war schwierig die deutschen und slo-
wakischen Soldaten zu unterscheiden.
Der Donnerstag war der Tag, an dem der
Friedhof seinen letzten Schliff erhalten soll-

te. Alles musste so vorbereitet werden, dass
unsere Kameraden vom AG 51 nahtlos die
Arbeiten in den nächsten 14 Tagen fortset-
zen konnten.
Der Abschied von der Bürgermeisterin war
wie immer etwas emotional, aber im näch-
sten Jahr sind wir ja wieder vor Ort, um die
Arbeiten zu beenden und den Friedhof der
Gemeinde Visny Mirosov zu übergeben.
Verpacken der persönlichen Ausrüstung
und Bekleidung sowie anschließendes
Beladen stand am Nachmittag auf dem
Plan. Abends gab es noch ein gemeinsa-
mes Pizza-Essen in unserem Stammlokal
„Roland“.
Am Freitag traten wir nach dem Frühstück
die Heimreise nach Krummenort an.
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Eine „ Kanzlerin“  im LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptgefreiter Eric Wachsmann

Im Rahmen der Politischen Bildung führte
das Lufttransportgeschwader 63 am 13.

und 14. November 2007 ein Planspiel zur po-
litischen Weiterbildung durch.

Die Politische Bildung ist in der Allgemein-
militärischen Weiterbildung ein wichtiger
Stützpfeiler in der Ausübung des Soldaten-
berufs.
Sie verdeutlicht dem Soldaten die Werte
und Normen der freiheitlich-demokrati-
schen Grundordnung und soll dazu beitra-
gen, dass er den Sinn und die Notwendig-
keit seines Dienstes für Frieden, Freiheit
und Recht erkennt und vor allem anerkennt.
Entsprechend des Leitbildes vom Staats-
bürger in Uniform hat der Soldat die Mög-
lichkeit sich am politischen, geistigen, kul-
turellen und auch sozialen Leben unseres
Staates aktiv zu beteiligen.

Anlässlich dieser Prämisse fand unter der
Leitung der Stabszugführerin, Frau Ober-
leutnant Andrea Wienker und Vertretern
der Friedrich-Naumann-Stiftung, Hartmut
Schanz und Michael Peter, das Seminar
„ Parlamentarische Demokratie“  - Ein
Planspiel statt.
Aufgabe der Teilnehmer war es in ver-
schiedene politische Rollen zu schlüpfen,
als Abgeordnete und Minister eine ver-
handlungsfähige Mehrheit zu bilden und
politische Differenzen nicht nur in den ge-
bildeten Ausschüssen zu lösen. Schließ-
lich ging es um das Wohl ihrer „Wähler“.
Es stellte sich aber schnell heraus, dass
dies kein leichtes Unterfangen werden

würde, wie der eine oder andere Seminar-
teilnehmer feststellen musste.

Unter professioneller Führung der beiden
Herren der Friedrich-Naumann-Stiftung,
wurde den Seminarteilnehmern  gezeigt,
wie umfangreich ein Gesetzesentwurf sein
kann, bis er eine beschlussfähige Mehr-
heit „erworben“  hat oder sogar wieder ver-
worfen wird.
Spannende Diskussionen begleiteten den
gesamten Tagesablauf, welche auch noch
darüber hinaus zu „Streitgesprächen“  ge-
führt haben, da Meinungen hartnäckig ver-
treten wurden. Auch die „Kanzlerin“ , Frau
Stabsunteroffizier Katja Ehlers, fand schnell
heraus, dass selbst ihr eigenes Kabinett
nicht immer mit ihr einer Meinung war.

Am letzten Tag bekamen die „Abgeordne-
ten“  Besuch von einem ehemaligen Mit-
glied des Schleswig-Holsteinischen Land-
tages. Herr Behm war bis 1994 aktiver Sol-
dat und fand dann seine wahre Passion als

Planspiel mit „Kanzlerin“
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Abgeordneter, die er bis heute noch auf-
recht erhält.
Bereitwillig stellte Herr Behm sich den auch
manchmal vielleicht unangenehmen Fragen.
Ziel des Seminars war es, die Arbeitsweise
des Deutschen Bundestages durch prakti-
sches Erleben hautnah kennen zu lernen,
sowie die komplexen Abläufe aktueller poli-
tischer Entscheidungsprozesse nachvollzie-
hen zu können.
Rundum ein gelungenes Seminar, bei dem
weder der Spaß noch das Lernen und Ver-
stehen zu kurz kamen.

Ein ehemaliges Mitglied des Schleswig-Holsteini-
schen Landtages stellt sich den Fragen der
Seminarteilnehmer
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Welcome Aboard!
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberleutnant Arne Rohwer

Am 28. September 2007 war es wieder
soweit: Eine Abordnung der Fliegen-

den Gruppe Lufttransportgeschwader 63
machte sich nach Bremen zur 4./LTG 62 auf
den Weg, um dort der Graduierung der neu-
en Transporterpiloten beizuwohnen und
die für LTG 63 vorgesehenen Kameraden
zu begrüßen.
Mit der „Huey“ ging es in die Scharnhorst
Kaserne im Bremer Stadtteil Huckelriede,
welche den zukünftigen Transportfliegern
während ihres Aufenthaltes in Bremen als
Unterkunft dient. Die Graduation selbst
fand allerdings im Hangar der Lufthansa
Flight Training statt. Nach den Begrü-
ßungsreden wurde den Flugschülern die
langersehnte „Schwinge“  und der Militär-
luftfahrzeugführerschein verliehen. Dieser

Akt stellt wohl für jeden Flugzeugführer
einen der wichtigsten Momente in der Kar-
riere dar, denn nun ist man fertiger „Pilot“.
Der amtierende Kommandeur der Fliegen-
den Gruppe, Oberstleutnant Sotzny, be-
grüßte anschließend die beiden neuen
„Hohner“  und hieß sie auch im Namen des
Geschwaderkommodore im LTG 63 schon
vorab recht herzlich willkommen:
Oberleutnant Markus Berninger,
der vor seiner Ausbildung zum Transport-
flieger ein Diplomstudium in Elektrotechnik
erfolgreich absolvierte, sowie
Leutnant Peer Dunkelmann,
der einigen Kameraden in der Staffel wohl
bekannt ist, war er doch lange Zeit eine hel-
fende Hand im Einsatzgeschäftszimmer der
1./ LTG 63.

Die Abordnung des LTG 63 mit den beiden neuen „Hohnern“: v.l.n.r. OTL Herbert Sotzny, Hptm Dirk
Lontke, Lt Peer Dunkelmann, OLt Markus Berninger und OLt Arne Rohwer
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MTU und das Sorgenkind A400M
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptgefreiter Eric Wachsmann
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Am 28.11.2007 war der Leiter Customer
Support, Martin Majewski, von der

Motoren und Turbinen Union (MTU) aus
München zu Gast im Lufttransportge-
schwader 63. Martin Majewski informierte
die anwesenden Personen in seinem Vor-
trag über den aktuellen Sachstand zu dem
neuentwickelten Triebwerk des  A400 M.

Die MTU Aero Engines ist national und in-
ternational treibende Kraft bei der Entwick-
lung, Herstellung und Instandhaltung von
zivilen und militärischen Triebwerken für
Flugzeuge und Helikopter.
Sie sind Deutschlands führender Hersteller
von Triebwerksmodulen und -komponenten
sowie von kompletten Flugzeugtriebwerken.
Die MTU arbeitet maßgeblich an wichtigen
europäischen Technologieprogrammen mit
und ist hier Schrittmacher. Sie ist der System-
partner für fast alle Flugtriebwerke der Bun-
deswehr.
In seinem Vortrag über das neuentwickelte
Propellertriebwerk vom Typ TP 400-D6 für

den A400M, erklärte Herr Majewski die
Aufteilung der verschiedenen Baugruppen, die
in 8 europäischen Nationen gefertigt werden.
Die Schwierigkeiten an dem 11000 PS star-
ken Turboprop Motor, welcher defacto der
stärkste Motor der westlichen Welt ist, be-
steht in dem neuentwickelten revolutionä-
ren Getriebe, der sogenannten Gear Box. Da
Gewicht eingespart werden muss, um die ma-
ximale Nutzlast des Transporters nicht zu
schmälern und die versprochenen Einsatz-
fähigkeiten voll aus zu schöpfen, wurde das
Getriebegehäuse der italienischen Herstel-
lerfirma Avio aus Magnesium  gefertigt. Die-
ses neue Verfahren stellt die Ingenieure vor
eine große Herausforderung, da das Prinzip
Magnesium-Gehäuse noch tief in den „Kin-
derschuhen“  steckt.
Auch die Entwicklung des Lufteinlasses
zur Komprimierung  der einströmenden Luft
am Triebwerk erweist sich schwieriger als
vermutet, da die Luft geradewegs durch
den Brennraum strömen muss, dass so-
genannte Hochdruckverdichterverfahren.
Der eigentliche Programmstart der Erpro-
bung der einzelnen Komponenten sowie der
„First Flight“  weist bis jetzt eine Verzöge-
rung von gut einem halben Jahr auf. Diese
Verzögerung ist auch mit großem Aufwand
nicht mehr einzuholen.
Die aktuellen Planungen zur Erprobung des
Triebwerks belaufen sich auf Anfang 2008.
Das fertiggestellte Triebwerk soll dann an
der Zelle einer britischen C-130 Hercules
erprobt werden. Anfang 2009 soll das Trieb-
werk dann endgültig seine Zulassung er-
halten.

Leiter Customer Support Martin Majewski von der
Motoren und Turbinen Union (MTU) aus Mün-
chen im Gespräch mit Oberst Manfred Merten
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Der erste Testflug des A400M soll im Juli
2008 stattfinden. Es werden insgesamt 6
Maschinen zur Erprobung gebaut und
strengsten Härtetests des militärischen All-
tags unterzogen.
Die Erstauslieferung  des A 400M soll laut
Aussage von Martin Majewski Anfang
2011 erfolgen.
Eine Maschine soll ausschließlich zu Pres-
se- und Öffentlichkeitszwecken sowie der
weiteren Vermarktung des Transportflug-
zeugs an interessierte Kunden genutzt wer-
den.

Scheckübergabe zugunsten Soldatentumorhilfe
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberleutnant Heiko Jessen

Am 11. Oktober 2007 wurde ein Scheck in Höhe von 1.414,14 Euro an Oberstabsarzt Dr. Thomas-Erich
Blum, Bundeswehrkrankenhaus Hamburg, zugunsten der Soldatentumorhilfe überreicht
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Weihnachtsbaum aus „ eigenem Anbau“
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel Hans-Joachim Paulsen
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Zum Adventskaffee der Traditions-
gemeinschaft LTG 63, am 03.12.2007,

überreichte der Vizepräsident des Landes-
bauernverbandes Schleswig-Holstein, Herr
Claus Ehlers,  dem Lufttransportgeschwader
63 zwei Weihnachtsbäume aus “eigenem
Anbau”. Eine etwa zwei Meter große Tanne
wurde, wie in jedem Jahr, vor dem Offizier-
heim in der Hugo-Junkers-Kaserne auf-
gestellt, während die zweite Tanne zu ih-
rem Bestimmungsort in Usbekistan noch
eine weite Reise vor sich hatte.
Dieser etwa vier Meter große Tannen-
baum wird traditionell zu den deutschen
Soldaten im Auslandseinsatz geflogen,
um fernab der Heimat, im 6000 Kilometer
entfernten Termez für die gewohnte weih-
nachtliche Stimmung vor Ort zu sorgen.
Am 07. Dezember um acht Uhr morgens
wurde der Tannenbaum von fleißigen

Händen in die Transall 51+12 ver-
laden, um die Reise nach Termez
anzutreten. Die Transall startete
zu einem Versorgungsflug am
Flugplatz Hohn. Das Luftfahrzeug
landete nach einer Übernachtun-
gen in Krasnodar (Russland) ei-
nen Tag später in Termez. Mit der
Übergabe verbunden waren die
herzlichsten Weihnachtsgrüße
aus der Heimat und der Wunsch,
dass die Soldatinnen und Solda-
ten gesund aus der Ferne zurück-
kehren mögen.
Über Weihnachten waren etwa
200 Soldaten der Bundeswehr am
Standort Termez stationiert.

Davon waren 34 Soldatinnen und Solda-
ten des Lufttransportgeschwader 63 über
die Feiertage in Termez/ Usbekistan. Der
ca. vier Meter hohe Weihnachtsbaum
wurde am Standort Termez vor dem Stabs-
gebäude aufgestellt und weihnachtlich
geschmückt.

Übergabe des Tannenbaums: Geschwaderführung, Vorstand Tradi-
tionsgemeinschaft LTG 63 und Delegation Landesbauernverband

Verladen der Tanne in die C-160 „Transall“
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Spendenübergabe an die „ Rendsburger Tafel“
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hauptgefreiter Eric Wachsmann

Am 06. Dezember  2007
richtete der Stab seine

alljährliche Jahresabschluss-
feier mit einem anschließen-
den Weihnachtsmarkt aus.
Der Erlös aus diesem noch nie
da gewesenen Konzept floss
in eine karitative Einrichtung,
die „Rendsburger Tafel“.

Spiel und Spaß standen an er-
ster Stelle dieser Veranstal-
tung. Der „heiße Draht“  und
„ Dosenwerfen“  waren eine
gerngesehene körperliche Be-
tätigung zu den „Leckereien“
nach dem opulenten Mal des
Weihnachtsessen. Mit lecke-
ren Waffeln, Bratwürstchen, Punsch,
Glühwein und sogar frischem Aal, kam die
Stimmung eines richtigen „Weihnachts-
marktes“  auf. Selbstverständlich alles ge-
gen einen geringen Obolus.

Der Fachbereichsleiter der „Rendsburger
Tafel“ , Herr Ulrich Kaminski, betonte im
Gespräch nachhaltig, dass nur durch Spen-
den, mögen sie noch so klein sein, und das
soziale Engagement der freiwilligen Helfer
diese Diakonische Einrichtung aufrechter-
halten werden kann. Die Rendsburger Ta-
fel gehört zum Kirchenkreis Rendsburg-Ek-
kernförde und hat seinem Hilfswerk ver-
schiedene diakonische Aufgaben übertra-
gen, die von über 100 haupt-, neben- und
ehrenamtlichen Kräften wahrgenommen
werden.

Es kristallisierte sich schnell heraus, dass
das „Netz“  der Diakonie weit ausgeprägter
ist, als zuvor angenommen. Nicht nur die
Mittagsverpflegung in den sozialen Statio-
nen für „Groß“ und leider auch für „Klein“
wird dort sichergestellt. Ausserdem unter-
stützen ein Grossteil der ehrenamtlichen
Helfer Personen die in Notlagen geraten
sind, wie zum Beispiel die Schuldner- oder
Suchtberatung aber auch jegliche Art von
Prävention, wie der Schwangerschafts-
beratung.

Am 13. Dezember 2007 übergab der Stabs-
zugführer Hauptmann Ingo Jung und der
Kompaniefeldwebel Stabsfeldwebel An-
dreas Vaupel, dem sichtlicht erfreuten
Herrn Kaminski, den Check in Höhe von
450 Euro.

Feiern für einen guten Zweck: StFw Vaupel (li.) und Hptm Ingo Jung
überreichen Herrn Ulrich Kaminski den Scheck für die „Rendsburger
Tafel“
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Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V.
Kreisgruppe Schleswig-Nord

Landesgruppe Schleswig-Holstein

Wir sind ein Zusammenschluss von Reservisten, die freiwillig für die Bundeswehr etwas leisten, die
gefordert und gefördert werden, die sich in Ihrer Freizeit für die Streitkräfte einsetzen und engagieren.
Wir sind ein eingetragener Verein mit über 136.000 Mitgliedern in 16 Landesgruppen und über 2.600

Reservistenkameradschaften. Wir informieren unsere Mitglieder im Verbandsmagazin “loyal“ des
Reservistenverbandes. Unsere Landesgruppe Schleswig-Holstein betreut ca. 4.500 Mitglieder in über

80 Kameradschaften.

Wir unterstützen die Transformation der Bundeswehr und unseres Verbandes

Wir leisten sicherheitspolitische Arbeit

Wir fördern militärische Fähigkeiten. Wir leisten Öffentlichkeitsarbeit

Sind Sie an weiteren Informationen interessiert oder möchten Sie Mitglied werden?

Kreisgeschäftsstelle Hohn
Hugo-Junkers-Kaserne / LTG 63, Gebäude 20c

Telefon: 04335 - 92 1443, Fax: 04335 - 92 1562
e-mail: gescht_hohn@vdrbw.de
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Spendenübergabe im LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel Hans-Joachim Paulsen
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A m Montag, 17. Dezember 2007
wurde der beim “Rendsburger Herbst

2007”  erwirtschaftete Erlös des Lufttrans-
portgeschwader 63 und der Heeresflug-
abwehrtruppe an Einrichtungen aus der
Region Rendsburg übergeben.

Im Offizierheim der Hugo-Junkers-Kaser-
ne  empfing der Kommodore des Luft-
transportgeschwaders 63, Oberst Manfred
Merten, mit Oberst Klaus Kuhlen, Gene-
ral der Heeresflugabwehrtruppe und Kom-
mandeur des Ausbildungszentrums
Heeresflugabwehrtruppe, die Vertreter
von fünfzehn Vereinen und Einrichtungen

aus der Region, um ihnen jeweils eine
Spende zwischen 500 bis 600 Euro zu über-
reichen.

Vor zahlreichen Gästen, darunter der
Bürgervorsteher Eberhard Goll aus Rends-
burg und der stellvertretene Bürgermei-
ster Andre Borschtschow aus Hohn, be-
dankte sich Oberst Merten bei den Solda-
tinnen und Soldaten beider Dienststellen
für ihr Engagement.

“ Eine solche Aktion ist nur möglich,
wenn alle Beteiligten mit anpacken” , so
Oberst Merten.

Oberst Manfred Merten und Oberst Klaus Kuhlen mit den Vertretern der fünfzehn Vereinen und Einrich-
tungen der Region
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Seit 1994 ist diese Spendenaktion, grün-
dend auf Initiative der 2. Staffel, dann
über Geschwaderebene zu einer Traditi-
on auf Standortebene angewachsen. Zu-
sammen mit der Heeresflugabwehrschule
ist das LTG 63 seit 2005 am Obereider-
hafen präsent.
Oberst Klaus Kuhlen versprach auch bis
zum Abzug der Heeresflugabwehrschule,
nicht vor Ende 2009, sich mit seinen Sol-
datinnen  und Soldaten am Rendsburger
Herbst zu beteiligen.

Im Wechsel überreichten die Obersten
Merten und Kuhlen die Geldspenden an
folgende ausgewählte Einrichtungen:

1. THW - Jugendgruppe Rendsburg,
2.  DLRG Rendsburg e.V.,
3. Gesamtelternbeirat der Schule an der
     Jevenau,
4. Initiative für Kinder von Tschernobyl e.V.
    in Rendsburg und Umgebung,
5. Betreute Grundschule Westerrönfeld e.V.,
    Haus der Westerrönfelder Jugend,
6. Freiwilige Feuerwehr Westerrönfeld, Ju-

   gendabteilung,
7. Bundeswehrsozialwerk,
8. Förderverein Theodor Storm Schule,
     Hohn,
9. RD-Förderverein Rendsburg, Ruder-
      jugend (RVR),
10.Jugendfeuerwehr Hohn,
11. Gemeinschaft Evangelischer Soldatinnen
      und Soldaten(GES),
12.Bahnhofsmission Rendsburg,
13.Verein zur Betreuung von Grundschü-
    lern und Kindergartenkindern in Alt
     Duvenstedt e.V.,
14. Förderverein der ev. Kindertagesstätte
       Bugenhagen e.V.,
15. Jugendcafe A4, Ev.-Luth. Kirchenge-
      meinde St. Jürgen.

Der Erlös von 8.300 Euro stammt aus dem
Verkauf von Erbsensuppe und Getränken
beim Rendsburger Herbst 2007. Auf diese
Weise haben es die Angehörigen des
Lufttransportgeschwaders 63 und der
Heeresflugabwehrschule bereits geschafft,
insgesamt über Euro 86.000  zu sammeln
und in der Region Rendsburg zu spenden.

Seite 30 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 10-12/2007
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Über vier Kontinente getanzt
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptmann Sven Henninger

Sechster Oktober 2007 - 19:00 Uhr: Die
Limousine rollt über den blau erleuch-

teten Taxiway.  Die Türen zur 50 + 50 öffnen
sich und über den Pax- Bereich der Trans-
all betritt das in festliche Abendgarderobe
gekleidete Paar zusammen mit etwa 84 An-
deren die OHG des LTG 63. Alle treten eine
Reise zu vier Kontinenten dieser Erde an.
Im großen Laderaum des Interconti-
nentalfluges begrüßt der Pilot, Herr Oberst
Merten, zusammen mit seiner Frau und dem
Ehepaar Henk alle Gäste persönlich.
Auf dem diesjährigen Flug sind endlich
wieder vermehrt Uniformen aus dem eige-
nen Geschwader zu erkennen, was dem
Ganzen eine vertraute und entspannte Note
verleiht und besonders dem Piloten sehr
gut gefällt.

Wir heben ab und „Just Be You“  begleitet
alle, die nicht einfach nur bis zur Landung
sitzen bleiben wollen. Das neue Quartett
reißt sogar die zum Tanzen hoch, die sich
fest vorgenommen hatten, gerade dies
nicht zu tun.

In seiner Ansprache ermuntert der „Pilot“
die Passagiere auf den folgenden Zwischen-
landungen in Asien und Afrika sowohl den
köstlichen Springbock, als auch das saftige
Straußenfleisch zu genießen und im Weiter-
flug über Europa nach Amerika insbeson-
dere die erlesenen Fischdelikatessen oder
die selbstgemachten Brownies nicht zu über-
sehen. Der ausgezeichnete Service an Bord
wird von den Mitreisenden ebenso bewun-
dert wie die aufwändige Dekoration des
Luftfahrzeuges.
Einzig abgelenkt durch die Eröffnung der
gut sortierten Cocktailbar im Fahrwerks-
schacht des Flugzeuges tanzen alle über vier
Kontinenten sehr ausgelassen und setzen
deutlich verspätet zur Landung an. Dennoch
funktioniert der Shuttleservice wie gewohnt
reibungslos und bringt auch die allerletzten
Gäste sicher an ihr Ziel.
Alles in Allem ein gelungener „Lufttrans-
port - weltweit“  beim Herbstball 2007!
Nochmals meinen herzlichen Dank an alle
Beteiligten.Kleine Warteschlange am kulinarischen Bufett

Die Reise kann beginnen...
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Berlin, Berlin wir fahren nach Berlin!
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptfeldwebel Robert Schatz
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Bei „politischer Bildung in der Bundes-
wehr“  denkt man als erstes an Vorträge

und Arbeitsgruppen. StabTGrp/LTG 63
wählte eine andere Möglichkeit aus - die
Unterrichtsfahrt. Vom 24.bis 26.09.07 hieß
unser Motto: „Berlin hautnah erleben.“
Es ging am Montagmorgen mit zwei 8-Sitzern
Richtung Bundeshauptstadt. Unser erstes
Ziel war das „Mauermuseum  Haus am Check
Point Charlie“.
Dieser Programmpunkt sah vor Eindrücke
über die Zonengrenze zu sammeln. Es wur-
de bemerkenswert die Geschichte vom
Mauerbau über Flucht bis hin zum Mauer-
fall dargestellt. Im Museum waren so viele
Informationen vorhanden, dass man sie
kaum alle aufnehmen konnte.
Ein paar Straßen weiter machten wir einen
Zeitsprung in der Geschichte und besuch-
ten die „Gedenkstätte Deutscher Wider-
stand“ . Diese Ausstellung ist im ehemali-
gen Gebäude des Oberkommandos des
Heeres untergebracht. Der Referent Dr.
Wolkau führte uns durch die Räume und
brachte uns eindrucksvoll nah, dass der
Widerstand gegen den Nationalsozialismus
sehr vielfältig war. Es gab mehrere Atten-
tatsversuche auf Hitler, die weit weniger be-
kannt sind als der  Umsturzversuch vom 20.
Juli 1944, durch Oberst Claus Schenk, Graf
von Stauffenberg und seine Mitverschwo-
renen. Wir sind gefühlte 10 km durch die
Ausstellung gelaufen, da Dr. Wolkau alle
fünf Minuten den Raum wechselte und wir
in manchen Räumen bestimmt fünf Eimal wa-
ren. Aber dadurch bekam der Vortrag eine
sehr persönliche Note.

Am nächsten Morgen besuchten wir das
„Stasimuseum“ , das sich im ehemaligen
Dienstkomplex des Ministeriums für Staats-
sicherheit (MfS) befindet. Es führte uns Frau
Holland-Moritz durch das geschichtsträch-
tige Gebäude. Von dort lenkte Erich Mielke
als letzter Minister das MfS. Wir besichtig-
ten auch „  Mielkes Arbeitsetage“  , die noch
weitgehend im Originalzustand ist. Sehr
beindruckend war auch mit was für einem
personellen  und technischem  Aufwand die
DDR-Bevölkerung bespitzelt wurde.
Der nächste Punkt brachte uns zur „Gedenk-
stätte Berlin-Hohenschönhausen“. Wir wur-
den von einem Zeitzeugen durch das STA-
SI Gefängnis geführt. Herr Pfaff war dort
zwei mal „Gast“ , wie er es selbst ausdrück-
te. Seine Beschreibungen über die Haftbe-
dingungen waren beklemmend. Die politi-
schen Häftlinge waren unter anderem kom-
plett voneinander isoliert und es herrschte
Redeverbot. Es war sehr bedrückend zu er-
leben, unter welchen Bedingungen dort
Menschen inhaftiert waren. Nach dem Be-

Bild vor dem Bundesministerium der Verteidigung
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such gab es eine rege Diskussion über die
Eindrücke aus der Gedenkstätte, die wohl
keiner so schnell vergisst.

Mittwoch fuhren wir zum Luftwaffen Mu-
seum  in Berlin-Gatow.
Auf dem Freigelände sind sehr viele Luft-
fahrzeuge abgestellt , die leider langsam zer-
fallen. Der Anblick tut einem Technikerherz

wirklich weh.
Die Exponate im Hanger 3 und 7 sind dafür
in einem super Zustand. (MiG 29, Phantom,
Tornado, ....)
Der letzte Programmpunkt führte uns zum
Deutschen Bundestag. Nachdem alle durch
die Personenkontrolle in den Reichstag ge-
langt waren, wurden uns bei einer Führung
die Geschichte und Architektur näher ge-
bracht. Der Rundgang ging vom Keller über
die Besuchertribüne des Plenarsaals bis hin-
auf zur Kuppel. Der Reichstag ist sowohl
ein geschichtsträchtiges und auch ein be-
eindruckendes Gebäude. Besonders die
Kuppel vom Architekten Norman Foster ist
einfach nur „  Klasse “.
Pflasterlahm, erschöpft - aber um viele Er-
fahrungen und Infos reicher, sind wir am
Mittwochabend wieder in Hohn angekom-
men. Die Meinung vieler : „  Berlin ist immer
eine Reise wert!“

Die Teilnehmer vor der Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen

Der Reichstag
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KVP - eine Idee mit Zukunft
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Leutnant Heiner Verhage

Das Kontinuierliche Verbesserungs
programm (KVP) ist eine Form des

Ideenmanagements, durch welches die Bun-
deswehr das Wissen, die Erfahrung und die
Kreativität ihrer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter nutzt, um sich in kleinen Schritten
stetig zu verbessern. Es zielt im Einzelnen
darauf ab, neben einer allgemeinen Quali-

tätssteigerung auch eine Optimierung der
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit in
allen Bereichen auf Basis von Verbesse-
rungsvorschlägen zu erreichen. Dazu zäh-
len Beiträge zur Entbürokratisierung der
Streitkräfte, zur Steigerung der Betriebssi-
cherheit, des Unfall- und Umweltschutzes
und nicht zu vergessen der Bereich zur Er-

höhung der Arbeitszufriedenheit unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

 „ KVP-Vorschläge werden belohnt“

Der Ausgezeichnete ist Arbeitnehmer Chri-
stoph Wellnitz, aus der Instandsetzungs-
staffel.

Sein Vorschlag be-
inhaltete die Ver-
besserung für die
Abdichtung  des
Anschlussstücks
am hydraulischen
Vorratsbehälter 125
Hauptkreis Blau.
Es ist seit Anfang
2000 laut Statistik
28 mal vorgekom-
men, dass eine hy-
draulische Undich-
tigkeit zwischen
dem Anschluss-
stück und dem Vor-
ratsbehälterboden
auftrat. Diese Un-
dichtigkeit konnte
nicht behoben
werden, obwohl

der Gummidichtring, das Anschlussstück
oder beides zusammen gewechselt wurden.
Es bestand nur noch die Möglichkeit den
kompletten Vorratsbehälter zu wechseln
wodurch sehr hohe Kosten entstanden.
Ihm war seinerzeit klar: Hier gibt es
Optimierungsbedarf! Den Worten folgten
schnell Taten, dem Problem eine geeignete

Arbeitnehmer Christoph Wellnitz freut sich über die von Oberstleutnant Henk, stv.
Kdore LTG 63,  überreichte Dankesurkunde
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Lösung zuzuordnen.
Der Verbesserungsvorschlag lag darin,  zwi-
schen dem Anschlussstück und dem Vor-
ratsbehälterboden eine zusätzliche
Quetschdichtung einzusetzen. Der prakti-
sche Versuch führte zu keiner Beeinträchti-
gung des Systems. Durch diese Maßnahme
hätten immense Kosten eingespart werden
können.
Jedoch wurde der Vorschlag vom Waffen-
systemkommando Luftwaffe abgelehnt, da
als Ursache der Undichtigkeiten davon aus-
gegangen wird, dass die Leckageflüssigkeit,
die während des Betriebes im Inneren des
Vorratsbehälters entsteht, nicht wie kon-
struktiv vorgesehen, über die Drainage-
bohrung abläuft, sondern sich im/am
Bodenstück sammelt und mangels Abdich-
tung an den nachstehend aufgeführten Stel-
len austritt.
Der Wechsel des Gummidichtrings be-
einflusste das Dichtverhalten an der
Hochdruckseite. Da dort aber kein Problem
vorlag, zeigte der Wechsel auch keine Aus-
wirkung. Durch den zusätzlichen angebrach-
ten Kupferring am Anschlussstück war eine
ausreichende Abdichtung gewährleistet.
Das Austreten des im Bodenstück gesam-
melten Öls wird dadurch verhindert. Die
Abdichtung mittels Kupferring als Lösung
wurde als nicht korrekt bewertet.
Die Verbindung Bodenstück-Kolbenstange
ist bewusst beweglich ausgelegt. Durch ein
hier vorhandenes Spiel werden mögliche
Ausrichtungsfehler und daraus resultieren-
de Spannungen reduziert bzw. vermieden.
Durch eine Abdichtung mittels Dichtrings
bzw. Kupferrings entfällt diese Funktion.
Spannungen, Verschleiß und dadurch Par-
tikel im Behälterinneren und ein erhöhter ET-
Bedarf bei der Instandsetzung wären die
Folgen davon. Aufgrund der bestehenden
Problematik erarbeitet die Fa. Liebherr der-

zeit verschiedene Lösungsmöglichkeiten,
um eine Abdichtung mittels eines geeigne-
ten Dichtmittels zu gewährleisten. Die Aus-
wahl des Dichtmittels erfolgt hierbei je nach
Anwendungsgebiet (z.B. Gewindedichten,
dauerelastisches Dichten usw.). Eine Ab-
dichtung mittels Dichtmittel stellt eine ein-
fache, billige und sichere Lösung dar. Des
weiteren werden Lösungsmöglichkeiten zur
Abdichtung des Vorratsbehälters 100 HK
Grün erarbeitet.

Auch wenn der Vorschlag von Arbeitneh-
mer Christoph Wellnitz nicht in seiner ge-
wünschten Form umgesetzt werden konn-
te, so verdient sein Engagement und die
Kreativität besonderer Hervorhebung.
Arbeitnehmer Christoph Wellnitz darf sich
für sein Engagement über eine Aner-
kennungsmaßnahme in Form eines Gut-
scheins und einer vom Geschwader-
kommodore LTG 63 unterzeichneten
Dankesurkunde freuen.
Wenn auch Sie Ideen haben, die einer Ver-
besserung der Arbeitssicherheit, der Opti-
mierung der Arbeitsabläufe oder des Ar-
beitsmitteleinsatzes dienen, dann sollten
Sie nicht zögern und sich an ihren KVP-
Beauftragten des Geschwaders, Leutnant
Verhage, Stab LTG 63 - Controlling, App 24
01 wenden, oder besuchen Sie unsere
Intranetseite LTG 63 Controlling.

Machen Sie ihre Idee zum Vorschlag!
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„ Erzähl mir mehr von Afrika “
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptmann Philipp Kellermann

M it den Worten „Kommst Du mit nach
Afrika?“ stellte bereits in der Brummel

Ausgabe 07-09/2004 OTL Zitzewitz das
gleichnamige Kinderbuch des damaligen Be-
fehlshabers des  Luftwaffenführungs-
kommando, Generalleutnant a.D. Walter
Jertz,  vor.
Heute, kurz vor Erscheinen des letzten Buches
dieser „tierischen“ Trilogie, will ich Ihnen nicht
nur die Fortsetzung des Kinderbuches vor-
stellen, sondern auch den wahrscheinlich eher
unbekannten Bezug zur Transall und insbe-
sondere dem LTG 63 näherbringen.
Im ersten Buch hatte Fred, der Frosch, schon
den ganzen Sommer auf die Frage „Kommst
Du mit nach Afrika?“  gewartet. Und nun
stellte Storch Ado diese Frage. Auch Tina,
die Schwalbe, war begeistert von der Idee,
gemeinsam mit Fred nach Afrika zu fliegen.
Er hätte schreien können vor Glück, aber, da
ein kleiner Frosch nicht schreien kann, be-
gnügte er sich mit einem fröhlichen Qua-
ken. Tina und auch Ado konnten so viele
spannende Dinge über diesen geheimnisvol-
len Kontinent mit dem Namen Afrika erzählen,
dass Fred unbedingt dorthin reisen wollte.
Aber wie sollte das für ihn möglich werden?
Ob Fred wirklich auf dem Rücken von Ado
nach Afrika fliegen kann und wie Moritz,
die Schildkröte mit dem kleinen Sprachfeh-
ler, in das Leben der drei Freunde tritt wird
nun im zweiten Buch beschrieben.
Dem Leser dieses Buches wird nicht nur die
Geschichte der nunmehr vier Freunde ge-
fallen, er wird durchweg immer wieder Bil-
der und Geschichten der Transall sehen -
ob nun die Evakuierung von Schwalben mit

C-160 oder Bilder aus der Transall am Kili-
mandscharo  - komplettiert wird das Buch
wieder mit einem, nicht nur für Kinder, inter-
essanten Sachbuchteil, in dem nicht nur die
Transall vorgestellt wird.
Erneut sind die Illustrationen aus der Feder
von Nathalie Müller, einer damals dreizehn-
jährigen Schülerin und natürlich kommt wie-
der ein Teil des Erlöses der Aktion CASH,
einer Initiative der Unteroffizier-Kamerad-
schaft im BMVg zugunsten bedürftiger Kin-
der in den Kriegs- und Krisengebieten der
Welt zu gute.
Nachdem das LTG 63 beim entstehen die-
ses Buches mitgewirkt hat, bietet der ehe-
malige Befehlshaber des Luftwaffen-
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führungskommando, Generalleutnant a.D.
Walter Jertz, für Angehörige des Geschwaders
sein Buch auf Wunsch auch mit persönlicher
Widmung an.
Erzähl mir mehr von Afrika!
Verlag U.Kemmet
ISBN  3-00-016666-1

Bestellungen unter:www.jertz-bücher.de

Weitere Informationen und Bestellungen mit
persönlicher Widmung erhalten Sie auch
unter philippkellermann@bundeswehr.org

Kinderhilfsaktion Cash e.V.
Unteroffizier-Kameradschaft BMVg
Bonn www.uk-bmvg.de
Sonderkonto der Aktion Cash bei der Spar-
kasse Bonn:
KTO: 51003002
BLZ: 38050000
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„ Hohner-Hummeln“  erfolgreich beim CONERGY Drachenboot-Fun-Cup
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel Lutz Wenzel
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Am Wochenende 28. - 30. September 2007
fand der 7. E.ON Hanse Cup im Kreis-

hafen der Stadt Rendsburg statt.

Neben dem Rudermarathon 2007, den unser
Deutschland-Achter am Sonntag gewonnen
hat, wurde am Sonnabend der CONERGY
Drachenboot-Fun Cup ausgetragen. Hier
war unser Geschwader mit einer sehr star-
ken Mannschaft vertreten.

Bereits am Freitag dem 28. September 07 traf
sich unser Team zum anstehenden Training
am Kreishafen. Hier hatte das Team, das erst-
malig an diesem Event teilnahm, das Boot
und das Element Wasser aus allen Richtun-
gen kennen gelernt, da das Wetter es nicht
besonders gut mit den Crews meinte.
„Teamleader“   OTL Nielsen  verstand es
hervorragend seine Truppe zu motivieren
und entrichtete bei der Anmeldung auch das
entsprechende Startgeld.

Nach einigen Übungen hinsichtlich der
Sitzplatzverteilung im Boot war es dann

soweit: Die „Hohner-Hummeln“  erhielten
anschließend ihre Chance sich als Team zu
finden und zu festigen. Nach der Drachen-

bootübernahme ging es auch direkt los. Es
war beeindruckend, wie unsere Mannschaft
im wahrsten Sinne des Wortes in See stach.
Wer so loslegt, kann eigentlich nur gewin-
nen. Nach dieser erfolgreichen Trainings-
einheit waren sich aber auch alle einig, dass
dieses Rennen kein Spaziergang sein wird.
Samstagmorgen gegen 08:00 Uhr hatte sich
dann unsere Mannschaft wieder am Kreis-

Das Team  OHG Hugo Junkers - Kaserne startete
als „Hohner-Hummeln“

Oberstleutnat Nielsen (2. v.r.) bei der Anmeldung
der  „Hohner-Hummeln“

Probe zur Sitzverteilung im Drachenboot
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Bericht

hafen versammelt. Nun wurde es ernst.
Nachdem alle ihr entsprechendes Outfit
erhalten haben, machte sich das Team an
den Start. Der „Energy-Dragon“ , so hieß
unser Boot, erhielt die Startnummer „3“  und
somit auch die dritte Bahn. Gestartet wur-
de immer mit sechs Booten. Nach dem
Startschuss übernahmen die Hohner-Hum-
mel kurzzeitig die Führung, wurden aber in
der zweiten Hälfte der 300 Meter langen
Strecke leider überholt und wurden somit
erst einmal Zweiter mit 1:33,2 Minuten. Alle
waren sich einig, dass dieses Ergebnis eine
durchaus passable Leistung darstellt.
In der Gesamtwertung belegte das Team
OHG Platz 12 und liegt damit bei 46 Teil-
nehmern ziemlich weit vorn. Eine ausge-
zeichnete Leistung.

Trainingsfahrt der Hohner-Hummeln am Freitag
dem 28. September 2007

OTL Nielsen (StffChef FlgBtrStff), OTL
Kerber (StOffz LwSich) und Frau Stabsarzt
Walther starteten am Nachmittag beim WFG
Drachenboot-VIP-Cup mit dem „Bundes-
drachen“  (Startnummer „5“ ) in dem sich
auch der General der Heeresflugabwehr und
KdrHFlaS Brigadegeneral Wolfgang Köpke
befand. Des weiteren saßen erneut im Boot
OLt Verena Rothe (2.LTG 63) und Hptm Hei-
ko Zimmermann (2./LTG 63).
Der „Bundesdrachen“ belegt mit 1:38,7 Mi-
nuten den 3. Platz von fünf gestarteten Boo-
ten. Auch dies ist eine hervorragende Lei-
stung.

Abschließend sei gesagt, dass diese Veran-
staltung für alle Teilnehmer ein voller Erfolg
war,  jedem der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sehr viel Spaß gemacht hat und auf
jeden Fall Wiederholungswert hat.
Das Jahr 2008 kommt bestimmt und der
E.ON-Hanse-Cup auch.

Das Rennen am 29. September 2007. Die „Hohner-
Hummeln“ mit der Startnummer 3 im Boot
„Energy-Dragon“.

Das Boot „Bundesdrachen“ mit der Startnum-
mer 5.
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Sportliche Ereignisse im Lufttransportgeschwader
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
OLt Kevin Malte Mittas
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Im vergangenen Jahr fanden große sport-
liche Ereignisse im Lufttransport-

geschwader statt.
Am 11. Oktober 2007 trafen sich acht Mann-
schaften zum Volleyballturnier. Sieger die-
ses Turniers wurde die Mannschaft des Stab
LTG 63.

Weitere Platzierungen:
2. F-Stff
3. Wtg-Stff
4. I-Stff
5. SanZ
6. NuT-Stff
7. Stab T
8. Stab F

Zum Faustballturnier am 14. November 2007
trafen sich fünf Mannschaften, woraus auch
die Mannschaft des Stab LTG als Sieger her-
vor ging. Herzlichen Glückwunsch!

Weitere Platzierungen:
2. I-Stff
3. NuT-Stff
4. Stab T
5. FlBtrbStff

Siegertypen

Die Gewinner des Volleyballturniers Stab LTG 63

Spieler in Aktion
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Veranstaltungskalender 2007

24.02. Familienessen
23.03. Familienessen

mit Ostereiersuchen für die Kleinen
unter der JU 51

01.05. Jazz-Brunch (Himmelfahrt)
11.05. Muttertagsessen
29.06. Familienessen
31.08. Familienessen
28.09. Familienessen
26.10. Familienessen
21.11. Sauessen
30.11. Familienessen

Ihr OHG-Team
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Die Arbeitszeit der Feuerwehr und die Auftragserfüllung
des Geschwaders

(Ein Versuch einen komplexen Prozess mit wenigen Worten zu beschreiben)
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Brandamtmann Kurt Weber

Was machen die bei der Feuerwehr
schon? Bier trinken, Skat spielen und

auf den nächsten Alarm warten. Dabei
brennt es doch bei uns so selten. Und jetzt
wollen sie auch dieses nicht mehr so wie
bisher machen. So oder ähnlich könnte die
Diskussion in den übrigen Bereichen des
Geschwaders geführt werden, hat doch die
Dienstplanung der Feuerwehr Auswirkun-
gen auf die Einsatzbereitschaft des Flug-
platzes und damit auf die Flugplanung und
der Arbeit in vielen Fachgruppen. Nun,
wenn es nur um das Bier trinken und Skat
spielen gehen würde,- wir verzichten dar-
auf und alles könnte so weitergehen wie
bisher. Doch dem ist leider nicht so. Aber
woran liegt es dann?

Die Ursachen liegen in der seit vielen Jahr-
zehnten praktizierten Dienstplanung bei
den Feuerwehren und der Umsetzung der
Rechtsprechung des Europäschen Ge-
richtshofes in nationales Recht.

Doch nun der Reihe nach:
Da bei den Feuerwehren der Dienst zum Teil
in Bereitschaft auf der Feuerwache geleistet
wird, wurde die durchschnittliche Wochen-
arbeitszeit deutlich verlängert und die ge-
leisteten „Überstunden“ wurden nach einen
festgelegten Rechenmodell zum Teil vergü-
tet. Die Verlängerung wurde damit begrün-
det, dass die Zeit der Bereitschaft zur Hälfte
als Arbeitszeit angerechnet wird. In den ver-
gangenen Jahren wurden bei uns bis zu 960

Stunden im Jahr zusätzlich geleistet. Mit
Regelarbeitszeit und Überstunden kam
man dann auf durchschnittlich knapp 60
Stunden je Woche. Damit konnten alle Be-
teiligten gut leben, der S3E als Koordina-
tor des Flugbetriebes und die Feuerwehr-
leute. Letztere hatten ja ein aufgebesser-
tes Einkommen.
Doch dann stellte der Europäische Ge-
richtshof auf Ersuchen eines spanischen
Arztes vor einigen Jahren fest, dass
Bereitschaftszeit zu einhundert Prozent als
Arbeitszeit zu werten ist und er hat die
maximale Arbeitszeit auf 48 Stunden je
Woche begrenzt. Das Urteil musste in na-
tionales Recht umgesetzt werden und es
gilt auch für die Feuerwehren.

Der aufmerksame Leser wird nun feststel-
len, zwischen den bisher geleisteten knapp
60 Stunden und den jetzt zulässigen 48 Stun-
den je Woche klafft eine gewaltige Lücke.
Zwischen der Umsetzung des Gerichtsur-
teils in nationales Recht und der Umsetzung
in die Praxis wäre grundsätzlich noch Zeit
gewesen personell und organisatorisch
gegenzusteuern. Doch die Auswirkungen
trafen die Feuerwehr zum 01.Juni vergange-
nen Jahres völlig unvorbereitet und in vol-
ler Härte. In vielen Besprechungen mit der
Geschwaderführung und den übergeordne-
ten Kommandobehörden wurde sehr schnell
deutlich, dass der bisher praktizierte Dienst-
betrieb nicht mehr zu halten ist, Einschrän-
kungen bei der Öffnungszeit des Flugplat-
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zes waren nicht mehr zu vermeiden. Immer
wieder wurde gerechnet, was mit welchen
Aufwand zu leisten ist. Die meisten Rechen-
modelle wurden sehr schnell wieder verwor-
fen und ich habe inzwischen das Knochen-
werfen, Kaffeesatzlesen und die Deutung
der Kristallkugel gelernt. Welche Auswir-
kungen brachte das Ganze nun für das
Feuerwehrpersonal?

Neben den Unsicherheiten der Dienst-
planung ergeben sich erhebliche finanziel-
le Einbußen durch den Wegfall der Über-
stunden, und zudem müssen sich noch fünf
Feuerwehrleute zur Personalunterstützung
in anderen Bundeswehrfeuerwehren in
ganz Deutschland bereithalten. Da kommt
nicht gerade Freude auf.

Im neuen Jahr wird natürlich weiter an einer
endgültigen Lösung des Problems gearbei-
tet. Bis hin zum Ministerium übt man sich
eifrig im Rechnen und ist um Schadens-
begrenzung bemüht. Es wurde eine Mi-
schung aus zusätzlicher Platzschließung
und Reduzierung der Antretestärke der Feu-
erwehr eingeschlagen. Beide Maßnahmen
sind wie gesagt Schadensbegrenzung, denn
das „Problem Feuerwehr“  kann im Rahmen
der europäischen Regelungen nur durch
zusätzliches Personal gelöst werden.
Bis dahin heißt es, mit komplizierten Re-
chenwerken von Monat zu Monat sicher
zu stellen, dass wir die Stundenvorgaben
einhalten.
Die Moral von der Geschichte:
„Wir wurschteln uns durch, so gut es geht“.
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Flugstundenjubiläen/Verabschiedung
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Am 17. Oktober 2007 feierte der OLt Christian
Hackl, 2 Stff seine 1.000 Flugstunde auf
Luftfahrzeugmuster Bell UH-1D

Der OLt Kevin Wirtz (li.) feierte am 12. Dezember
2007 seine 2.000 Flugstunde auf Transall, gleich-
zeitig wurde der OLt Timo Etgeton zur Flugbereit-
schaft verabschiedet

Nach jahrelangem unermüdlichem Einsatz, nicht
nur für die TechnGrp, wurde Herr Sigurd Wolf,
Triebwerkmechaniker, mit Wirkung zum 01. Janu-
ar 2008 in den mehr als wohlverdienten Ruhe-
stand versetzt

Tschüß, Sigurd!
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Dienstjubiläen/Verabschiedung

Herr Horst-Eitel Pinnau, I-Stff, feierte am 17.
Dezember 2007 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Ihr 40-jähriges Dienstjubiläum feierte am 03.
Dezember 2007 Frau Dagmar Voigt, Stab LTG

Zum 31. Dezember 2007 wurde Herr Hans-Gün-
ther Stender, Stan-Wache in den wohlverdiensten
Ruhestand versetzt

Am 07. Januar feierten der Stabsfeldwebel Bernd
Küster (li.) und der Hauptmann Ingo Jung ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum

Der Fluggerätemechaniker Frank Friedel (li.) und
der Luftfahrzeugmechaniker Klaus Fesser feierten
am 10. Dezember 2007 ihr 25-jähres Dienst-
jubiläum
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Verabschiedungen

Der Feuerwehrmann Markus Kühl wurde mit Wir-
kung vom 05. November 2007 in die Freistellungs-
phase der Altersteilzeit gestellt

Zum 01. Januar 2008 wurden Herr Reinhard
Westphal (li.) und Herr Udo Blase, beide I-Stff in
den wohlverdienten Ruhestand versetzt

Am 29. November 2007 wurde Herr Peter Ebken
vom Kommandeur StabTechnGrp OTL Ralf
Liesenfeld in den wohlverdienten Ruhestand ver-
setzt Herr Klaus Budahn, I-Stff, wurde zum 03. Januar

2008 in die Freistellungsphase der Altersteilzeit
gestellt

Der Kapitänleutnant Klaus Messenkopf, F-Stff
wurde zum 10. Januar 2008 in den wohlverdien-
ten Ruhestand versetzt
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Getränke-Service
Herbert Meier

Hauptstraße 41 - 24806 Hohn - Telefon 0 43 35 / 4 24

Kleine oder große Feste

IHR FACHMANN FÜR GETRÄNKE

Verleih von Bierwaren,
Fassbieranlagen, Tische und Bänke,

Gläser und Geschirr und sonstigem Zubehör

Deutscher Bundeswehrverband e.V.
Selbstständige Truppenkameradschaft LTG 63

Die Ansprechpartner beim LTG 63

selbstTruKa LTG 63
10100017

OStFw Ströh, App. 2070

InstStff
OStFw Wiedecke

App. 2101

StabTechnGrp
OStFw Ströh
 App. 2070

NuTStff
StFw Frank
App. 2301

Beisitzer TechnGrp LTG 63
StFw Friedrichs

App 2172

Beisitzer FlgGrp LTG 63
StFw Becker
App. 1522

StabFlgGrp
StFw Merten
App. 1204

FlgBetrStff
StFw  Decker

App 1501

1. Staffel
StFw Klein
App 1332

2. Staffel
StFw Schneider

App 1401

San Zentrum
HFw Schläger-Lüggers

App. 1801

Beisitzer Stab LTG 63
StFw Hansen
App.1062

WtgStff
StFw Schweder

App. 2201
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1. Vorsitzender O Manfred Merten   3. Vorsitzender OTL a.D. Wilfried Müller 
2. Vorsitzender OTL Helmut Henk    Schatzmeister Hptm Jürgen Beerink 

 

Traditionsgemeinschaft 
der Transportflieger LTG 63 
 
Traditionsgemeinschaft / LTG 63 ·  24791 Alt Duvenstedt 
 
 
 

 
 

    
 Geschäftsführer 

 Hptm a.D. Jochen Leistner 
An alle Mitglieder der Aalborgstraße 36 
Traditionsgemeinschaft/LTG 63 24768 Rendsburg 
 Tel.: (0 43 31) 20 19 49 
 Fax.: (0 43 31) 20 19 48 
 
 Privat: (0 43 31) 2 22 15 
 Mobil: 0170-2289400 
 leistner@tg-ltg63.de 
 www.tg-ltg63.de 

 
 

Rendsburg, im Dezember 2007 
 
Lieber Mitglieder, Freunde und Kameraden, 
 
wenn Sie diese Ausgabe der „BRUMMEL“ zu lesen bekommen, wird das neue Jahr bereits 
einige Tage alt sein.  
 
Ich hoffe aber, Sie hatten geruhsame Feiertage und der Rutsch in das neue Jahr verlief so wie 
gewünscht. Ich wünsche Ihnen auf alle Fälle ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2008. 
Nun steht also ein neues Jahr vor uns. Wir vom Vorstand der Traditionsgemeinschaft LTG 63 
wollen weiter machen und uns bemühen die Tradition der Transportflieger weiter zu 
entwickeln und sie auch jungen Fliegern und Freunden der Luftfahrt zugängig zu machen.  
Mit dem heutigen Tag hat unsere Gemeinschaft 351 Mitglieder, vorwiegend ältere. Das soll 
und muss sich ändern.  
Wir sind keine Gemeinschaft der ewig gestrigen, nein wir sind auch für die heutige 
Generation von Fliegern und für Zukünftige zuständig und geben gerne unsere Erfahrungen 
weiter. Wir sind den Dingen, die heute passieren aber genau so empfangsbereit. Bei unseren 
Treffen wird immer wieder angemahnt, wo bleibt die Jugend? Wir könnten soviel von ihnen 
erfragen.  
Tradition zu pflegen heißt, sich darauf zu besinnen, woher man kommt, und aus dieser 
Besinnung und Erfahrung zu bestimmen wohin man geht. Zitat: Reinhardt Abraham . 
Also, meine Herren und natürlich auch meine Damen, wir brauchen Sie! Schauen Sie in 
unsere Homepage, Sie finden viele Info`s über Vergangenes und über die Zukunft der 
Transportfliegerei. www.tg-ltg63.de.  
 
Dem ersten weiblichen Mitglied (Soldat) schenken wir für 1 (ein) Jahr den Mitgliedsbeitrag! 
 
Also meine Damen auf unserer Homepage  ist der Aufnahmeantrag zu finden. 
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1. Vorsitzender O Manfred Merten   3. Vorsitzender OTL a.D. Wilfried Müller 
2. Vorsitzender OTL Helmut Henk    Schatzmeister Hptm Jürgen Beerink 

- 2 - 
 
Meine Damen und Herren, in der Vergangenheit habe ich Sie ja schon einige Male über eine 
Änderung informiert, die den Dachverband der Traditionsgemeinschaften betrifft. 
 
Das Lufttransportkommando in Münster war in der Vergangenheit der Dachverband, der 
Kommandeur LTKdo z Zt Herr General H.W. Ahrens war der Schirmherr, der Chef des 
Stabes LTKdo der 1. Vorsitzende, z. Zt. Herr Oberst i.G. Siegfried Orth. 
 
Nun steht aber für das Jahr 2009 die Auflösung des LTKdo`s an. Es musste also eine neue 
Organisation gefunden werden. Im Sommer 2007 wurde bei einem Treffen in Lohr am Main 
mit den Delegierten der Traditionsgemeinschaften eine neue Satzung erstellt und in Kraft 
gesetzt. Der neue Name lautet: Gemeinschaft deutscher Transportflieger (GdT). 
 
Am 6. u. 7. Dezember 2007 fand in Münster die Wahl des ersten neuen Vorstandes statt. 
 
Der erste Mann an der Spitze, er nennt sich in Zukunft Präsident und seine 
Vorstandsmitglieder wurden gewählt: 
 
Präsident         Oberst a.D. Rolf Korth  ( ehem. Kommodore LTG 61 Penzing ) 
 
Vize Präsident Oberst Manfred Merten ( Kommodore LTG 63 Hohn ) 
 
Schatzmeister  OTL a.D. Uve Nicklaus ( ehem. Staffelkapitän LTG 62 Wunstorf ) 
 
Schriftführer    Hptm a.D. Harald Krien ( ehem. Navigator LTG 61 Penzing ) 
 
Wir wünschen dem neuen Vorstand viel Erfolg bei seiner Arbeit die Tradition der 
Transportflieger zu erhalten, zu repräsentieren und weiter auszubauen. 
Bei der kommenden Jahreshauptversammlung am 25. April 2008 werden der Kommodore 
Oberst Manfred Merten und ich Sie ausführlicher informieren.  
 
Abschließend möchte ich Sie über den Termin der nächsten Jahreshauptversammlung 
informieren. Vielen Mitgliedern, von denen ich eine email Adresse habe, denen habe ich die 
Planung bereits mitgeteilt. 
 
Der Termin ist am 25. und 26. April 2008. Am 25. 4.08 findet die JHV statt, am darauf 
folgenden Tag die traditionelle Ausfahrt. Dieses Mal wollen wir die Insel der Reichen und 
Schönen Sylt besuchen. Wir fahren mit unseren Bussen über Dänemark / Insel Römö mit 
einer Fähre nach List. Dort übernehmen wir fachkundige Inselführer, die uns die Insel 
erklären werden. Zu Mittag sind wir in Westerland zum Brunch im Restaurant „LUZIFER“, 
direkt am Strand mit Blick zur Nordsee. Shoppen auf der Friedrichstrasse ist eingeplant.  
 
Mit dem Autoshuttle der deutschen Bahn werden wir am späten Nachmittag huckepack mit 
unseren Bussen die Insel wieder verlassen. 
 
Noch ein Nachtrag zum Schluß. Bei der JHV im Frühjahr 2007 konnte die Kassenprüfung mit 
dem Schatzmeister nicht abschließend erledigt werden. Unser Schatzmeister wurde krank. 
Diese Prüfung ist in der Zwischenzeit nach geholt worden, es gab keine Beanstandungen. 
 
Ihnen Allen ein gutes Jahr 2008, Ihr Jochen Leistner. 
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Wir trauern um ein langjähriges Mitglied unserer
Traditionsgemeinschaft

Oberst a.D.
Walter Holinka

geb. 15.11.1934 verst. 06.10.2007

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken ehren.
 Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Oberst a.D. Walter Holinka war als Staffelkapitän in der 1. Staffel,
als Kommandeur der Fliegenden Gruppe und

als verantwortlicher Offizier für die Verlegung des LTG 63
vom Standort Celle zum Standort Hohn im Jahre 1967 eingesetzt.

Für die Traditionsgemeinschaft

Oberst Manfred Merten      Hptm a.D. Jochen Leistner,
   Kommodore LTG 63          Geschäftsführer TradGem LTG 63
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratuliert ihren Mitgliedern zum Geburtstag

Geburtstage im  Dezember 2007

Geburtstage im  Januar 2008

02.12. Frau Irene Banasch
03.12. OTL Ralf Liesenfeld
04.12. Olt d. R. Holger Lubowietzki
06.12. OFA Dr. Holger Harbaum
07.12. OTL AlexanderGoerg        50
07.12. Hptm a. D. H.-JürgenLoock
07.12. HFw a. D. Peter Mörig
07.12. StFw a. D. Manfred Schubert   60
07.12. Olt Patric Schlekkys
08.12. StFw a. D. Jan Politt
10.12. OG d. R. Thilo Wendel
11.12. Hptm a. D. WolfgangGeorge
11.12. OTL a. D. VolkhardFrey
14.12. HFw a. D. Erich Neumann  85
15.12. Hptm a. D. Ralf Doebel
16.12. Oberst a. D.Rudi Gutzeit
16.12. Hptm a. D. Egon Carstensen
16.12. Frau Ute Rublies-W.

18.12. OTL a. D. Peter Wippert   70
19.12. Frau Gabriele Pootemans 60
21.12. Herr Ulrich Thal         70
21.12. Herr Bernd Müller
23.12. Frau RosemarieKobert
23.12. Hptm a. D. Klaus-P. Dubberke
23.12. OTL Hartmut Zitzewitz
24.12. RegDir a. D. Heinrich Börges    88
24.12. StFw a. D. Willi-J. Falk          65
24.12. OStFw a. D. Hauke-W.Haedicke
25.12. StFw a. D. HeinfriedHeld
25.12. StFw a. D. Manfred Teuner
28.12. Frau Christel Müller
29.12. OTL Klaus Fischer
30.12. StFw d. R. WolfgangKuhpfahl
30.12. Hptm WolfgangHerda
31.12. Frau Gunda Voigt
31.12. Frau Gabriele Winkel

03.01. Hptm Uwe Karsten
03.01. Major d. R. Thomas Kühne
03.01. OStFw a. D. Walter Wichert
04.01. Frau Karin Falk
04.01. OTL Hugo Otterpohl
05.01. Herr Manfred Köhler      65
07.01. Oberst a. D. Roger Evers
08.01. Hptm a. D. Joachim Cieluch
09.01. Herr Wolfram Kersten
10.01. Bgmstr a. D. Werner Kuhrt       82
10.01. OTL Peer Streit
12.01. StFw a. D. Klaus Stellbrink
13.01. OTL a. D. Wilfried Müller
13.01. Hptm a. D. Friedrich Neumeister
13.01. Herr Klaus Weinheimer

16.01. Oberst a. D. Manfred Backerra
16.01. OFw d. R. Hans-J. Rudolph 65
17.01. StFw a. D. WolfgangFrick
17.01. StFw a. D. Gerd Schimanski
18.01. Hptm d. R. Wolf-R. Klein
20.01. StFw a .D. Werner Klinger
21.01. OTL a. D. Heinz Wilting
25.01. Herr Ernst Meuser
27.01. Oberst Rolf Fahrenholz
28.01. Frau Gisela Kaschner
28.01. Frau Ingrid Willumat
29.01. StFw a. D. Harry Janke
29.01. OTL a. D. Ingo Krüger
31.01. OFA JohannesSchlick
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratuliert ihren Mitgliedern zum Geburtstag

Fehlende oder falsche Daten bitten wir zu entschuldigen; uns liegen keine anderslautenden Informationen vor.
Wir würden uns aber über

entsprechende Mitteilungen freuen.

Geburtstage im Februar 2008

04.02. Major a. D. Joachim Hirsch
05.02. OStFw a. D.Ulrich Jankowski 70
05.02. Hptm a. D. Günter Kaiser
06.02. Frau Gisela Griebau
06.02. Frau Ingrid Müller    70
06.02. OTL a. D. WolfgangRasper
07.02. Fw a. D. Ernst Scharp
08.02. HFw a. D. Horst Schönebeck
10.02. Frau Ingrid Trumpf
11.02. StFw a. D. Wilfried Lisowski 65
12.02. Hptm d. R. Helge Jekel
12.02. OTL Peter Koch

13.02. StFw Andreas Sieh
14.02. Frau Sabine Goerg
14.02. HFw Reinhard Schöning
14.02. StFw a. D. Werner Wolloschek
16.02. Frau Angelika Klein
21.02. HFw a. D. Horst Ebel
21.02. Fw a. D. Peter Nieba
22.02. Frau Adele Schmidt
26.02. Hptm a. D. Herbert Igel
27.02. Hptm a. D. Erich Grefling
27.02. StFw a. D. Willi M üller
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(������� ). In dieser Ausgabe werden diesmal zwei Gutscheine über 10,- und 15,- Euro vom
Getränke-Service Herbert Meier in Hohn verlost. Lösen Sie einfach das unten aufgeführte
Sudoku-Rätsel und senden Sie es bis zum 19. März 2008 an die ������� -Redaktion.
Die Gewinner der letzten Ausgabe zog Stabsgefreiter d. R. Michael Glawe (FlgGrp) unter
Aufsicht der ������� -Redaktion. Herzliche Glückwünsche gehen an Hauptgefreiten Hans-
Peter Meyer, FlBtrbStff (15,- Euro) und Herrn  Joachim Cieluch (10,- Euro). Die Gutscheine des
Romantischen Landhauses in Kropp können in den nächsten Tagen in der Redaktion abge-
holt werden.

Seite 60 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 10-12/2007

Happy End
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Impressum

Die �������  ist eine Zeitschrift (30. Jahrgang) für Angehörige und Freunde des Luft-
transportgeschwaders 63, diesmal mit einer Auflage von 1.400 Exemplaren.

Der Verein “ �������  e.V.”  trägt die Verantwortung für die Herausgabe und den Inhalt der
Truppenzeitschrift gegenüber dem Kommodore. Namentlich gekennzeichnete Artikel ge-
ben die Meinung des Verfassers wieder, sie entsprechen nicht unbedingt der Auffassung der
Redaktion oder des Herausgebers. Nachdruck nur mit Genehmigung der Redaktion.
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ABO-Bestellung
Möchten Sie die �������  als Abo bestellen, dann füllen Sie diesen Bon

aus und senden ihn an folgende Adresse:

�������� Redaktion e.V.
Lufttransportgeschwader 63

Hugo-Junkers-Kaserne
24791 Alt Duvenstedt

Anschließend überweisen Sie bitte 8,50 Euro Jahresbeitrag auf das
Konto: 2020576

bei der Sparkasse Eckernförde BLZ: 210 520 90

  Name: Vorname:

  Straße:

  PLZ: Ort:

    Redaktionsschluß für die Ausgabe 01-03/2008 ist der

19. März 2008

Hallo Tim M älzer & Co.

Wir wollen eine neue Rubrik starten und
bitten um leckere Koch- und Backrezepte.

Eure Ideen schickt bitte an die
�������� Redaktion.

Die „ leckersten“  Rezepte werden in den
nächsten Ausgaben veröffentlicht.
Wir freuen uns auf Eure Rezepte.

Euer Redaktions-Team
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EUROCOPTER DEUTSCHLAND GmbH

-Luftfahrttechnische Schule-

Unser Ausbildungsangebot:

Umschulung zum

Fluggerätmechaniker
-Instandhaltungstechnik-

Fluggerätelektroniker

als berufsfördernde Maßnahme über BBiG § 86
mit IHK Abschluß

Prüfer von Luftfahrgerät Klasse 1 / 2
Inkl. Ergänzungspaket JAR 66

Certifying Staff Cat A und Cat B1

diese Lehrgänge sind JAR 147 anerkannt
und/oder

durch das Luftfahrt-Bundesamt genehmigt

Tel.: (05674) 998 866 / -64
Fax: (05674) 998 861

Beratung und Information unter:
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Cyan Magenta Gelb Schwarz


